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EineRededesHürgermeisters.
Unter demVorsitze des GR .Schimakfand gestern inNeuler - ¬

chenfeldeine Versammlungstatt ,welcherauchBürgermeister
Dr .Weiskirchner ,ReichsratsabgeordneterDr .Mataja ,dieGRe.
Breuer ,HeffenmayerundUllreick ,Bezirksvorsteher -Stellvertreter

Hanusek Wr .Aevue .
BürgermeisterDr .WeiskirchnerbesprachdieVersammlungs¬

tätigkeit der christlich sozialenPartei ,danktefür dassege
Interesse ,das die Wählerkreisean denVersammlungennehmenund
führ dannfort :Die Arbeite tragen schwereLast im Kriege ,sie
arbeiten ohneRast undRuhevielfach über ihre Kräfte ,aberein
Grossteil verdient reichlich Lohnund kannsich undFamilie
nocherhalten .EinegrössereundschwerereKriegslastiatden
breiten Schichtendes Mittelstandes aufgebürdet ,insbesondere
demgrosstädtischen Mittelstande ,demHandwerker ,demKlein¬
kaufmann ,demkleinen Hausbesitzerundder grossen Klasseder

geistigen Arbeiter ,dewFestbesoldeten .Die NotundderDruck
der Kriegszeit wird noch erhöht durch die seelische Depression
über unsere trostlose innerpolitische Lage ,durch dieunsichere
schwankendeHaltungder Regierungundihre wiederholtenMissgrif¬
fe in der Ernährungsfrageund durch das Herabsinkenauchsozial
höherstehenderMittelständleraus der gewohntenLebenshaltung
in proletarischeVerhältnisse .UmsogrössereAnerkennungvoces
daherdieGeduld ,undOpferwilligkeitunsererWienerBevölkerung;
Männerund Frauenwetteifern ! !Hut ab vor ihnen !Daneben
macht sich allerdinge ein erbärmliches Protzentum breit ,dass
diesenunseligenmännermordendenKriegals ein gutesGeschäft
ansieht ,als eine Quellefetter Gewinne .Ich verkenneauchnich
ddeschwerensittlichenSchäden ,welchedurchdiese :Gesell¬
schaft in die deutschechristliche BevölkerungWiensgetragen
werden .Schwerist die Zeit undgewaltig ,wehe! wennwirge¬
wachsennichtsind ,wiesolltendenRiesenkampfwirbestehen!
WirDeutschemüssendenKampfbestehen! SolangedasKreuzdes
Stefansturmsin sonnigetOstmarkglänzt ,so langewerdenWiener
Bürgerfür dendeutschenCharakterundfür die StellungWiens
als Reichshauptstadteintreten ;wirwerdenkämpfen,dassdiese
alte KulturstättedeutschenGeistesunddeutscherKraftunserem
Volkstummicht entrissen werde ,wir werdenauch unentwegtfür
unserVaterlandeintreten .AlsOesterreichersindwirgeboren,
Oesterreicher wollen wir bleiben ! Wirsind aber auchtreue
SöhneunseresdeutschenVolkesundich erlænnees als eineder
wichtigsten Programmpunkteunserer Zeit ,dass dieDeutschen
ohne Unterschied ihrer Farteirichtung zusammenhaltenunddas

WortAttinghausenssSeid einig ! getreulichbefolgen .
WirHeutschelegenoffen undehrlich unserBekenntniszum

Staate ab ,verwahrenuns daher gegenalle Bestrebungwdov

reichs hinzielen .Wir bekennen uns aber ebenso offen zum
AusbauunseresBündnissesmit Deutschland ,dessenVertiefungKredithilfe .DerGemeinderatwendetinsbesonderedes
in politischer militärischer und wirtschaftlicher Benbehung
uns notwendigerscheint .Wirverlangenaber auchendlicheine
Regierung ,die mit starker Hand und unbeugsamewvervøtenWillen gehend die Forderungen der Gemeindean jenen Sachgütern ,

die führendeRolle imReichegebührt .Wirverlangeneine

Regierung,diemitsozialemVerständnisdieWunden,dieder
Kriegin derVolkswirtschaftgeschlagenhat ,sichzuheilen

bemüht .
WirverlangenaberaucheineRegierung,die mutigdem

Farlamengegegentritt .Ich würdedie Ausschaltungdes( arla¬
mentsnichtnuralseinenschwerenFehlerderRegierungSeidler,

sondernauchals ein Ungluckfür denStaat betrachten .Ichhoffe
aberauch ,dassdie deutschenAbgeordnetenimwohlverstandenen
eigenenInteresse ,aber auchimInteresse derBevölkerungs¬
kratse ,die sie vertreten ,nichts unternehmen ,wassie ander
Ausschaltungdes Parlamentsmitschuldigerscheinenliesse .

mässigenErledigungdesBudgetprovisoriums ,nichtnurfürdie
BewilligungderKriegskredite ,sie brauchtdasParlamentauch,
umfür alle jene Massnahmen ,welche im Gefolge desKrieges
zurHebungderVolkswirtschaft,swiezurBeseitigungsozialer
Misständeerforderlich sind .Ich verweiseauf die Arbeitendes
deutschenReichstages .Einer der wichtigsten AufgabenderGe¬
meindeaber auch der Regierung ist die Fürsorge für denWohnungs
markt .DerAusschussdesdeutschenReichstageshat500Millio¬
nenMarkausReichsmittelnzurGewährungvonBauzuschüssenund
billigen Darlehen ,sowiezur BildungeinesBürgschaftsfondes
bereitsgestellt ,er hat weiter beschlossen ,d ass beidem
MangelanBaustoffenaller ArtdiebaldigeWiederinbetriebset-¬
zungderBaustoffindustriedurchrechtzeigigeEntlassungan

Arbeitskräften aus demHeere und Bereitstellung ausreichender
Kohlenmengendringenderforderlichsind .Diebei derHeeres-¬
verwaltungfræiwerdendenBaumaterialiensindzurWeitergabe
anGemeinden,in denenWohnungemangelherrscht ,zubilligen
Preisenzu überlassen .Fernerist in allen Orten ,woderEintri
einesWohnungsmangelszuerwartenist ,die Beschaffungun
Aufschliessung geeigneter billigen Baulandes zuveranlassen

und diese überdies auch durch Ueberlassung VskalischenGrund
und Bedens zuerleichtern .

Diese und andere Beschlüssehat der deutscheReichstags¬
ausschussgefasst unddamitplanmässigeundumfassendeWohnungs¬
erstellung nachdemKriegein die richtigen Wegegeleitet .
DerGemeinderatderStadtWienhat in einerseinerletzten
Sitzungenüber die Massnahmenberaten und beschlossen ,wie
der drohendenWohnungsnotin Wienzu begegnensei ,hataber
ausdrücklicherklärt ,dass es über die Machtundüberdie
Geldmittelder Gemeindehinausgehe ,alle dieseMassnahmen
aus eigenemdurchzuführenunddass es Pflicht derRegierung
sei ,helfend einzugreifen .Diese Hilfe kann ich mir abernicht
von einer § 14 Regierung erwarten ,sonden nur voneiner
demtagendenParlamenteverantwortlichenRegierung .

Der Rednerbesprach sodamndie Steuerbedrückungender
Gewerbetreikendenundwiesinsbesonderedaraufhin ,dassder
Gemeinderatalles aufbietenwolleundwerde ,umdieWiederauf-¬
richtung des gewerblichen Mittelstandes nach demKriegedurch - ¬

zuführen .Aberauchhier sei unbedingtweineweitausgreifende
TschechenundSüdslaven,welcheaufdieZerstückelungOester .ürsorgederRegierungnotwendig,sowohlwasdieBereitsstellung

der RohstoffeundHalbfabrikateanbelangt ,wieauchdie

Sachdemebilisierungder Militärverwaltung seinevolle
AufmerksamkeitzuundderBürgermeisterbesprachhiebeiein-¬

das Steuerdes Staates benktundeinsieht ,dass denDeutschenWelchebei dieser DemobilisierungdemZivilbedarfederBevölke-¬
rungübergebenwerdensollze .

ZumSchlussführtederBürgermeisteraus ,dassim16.
Bezirke das grosse Pietätswerk der Gemeinde ,derHeldenhain
errichtetewerde .FürjedengefallenenWienersolleine

deutsche Eiche gepflanzt werdenund inmitten desEichenwaldes
Wieakelvevoldeein grosseswürdigesDenkmalfür alle die deutschenSöhneWiens,

die ihrer Pflicht gegenKaiser und Reich durch denHeldentod
entsprechen haben .Ein Wallfahrtsort soll der Heldenhain

werden ,ein MonumentderGegenwartragendin ferneZukunft.
Die EierversorgungWiens .
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In dergestrigenSitzungdesStadtratesbesprachBürger-¬Die Regierung braucht das Parlement nicht nur zur ordnungs -meister Dr .Weiskirchner die derzeitige mangelhafte Eierver - ¬

sorgungderStadt„Wien.DerMagistratsreferentDr .vonDierkes
erstatteteeinenausführlichenBericht ,welchemzuentnehmen
ist ,dassWienausschliesslichaufdieZufuhrvonEiernaus
Galizien ,Ungarn ,Polenunddie Ukraineangewiesenist ,
währendOberösterreich ,Steiermark ,BöhmenundMähren ,aus
welchenKronländernimFriedeneinebeträchtlicheMengevon
EiernnachWienkamen,schonseit mehrals Jahresfristvoll-¬
kommengesperrtsind .AberauchausdengenanntenBezugsländern
sind die ZufuhrengegenüberdenVorjahrenbedeutendgesunken.
DieBezügeausGalizienbetrugenheuer6603Kisten( imVog-¬
jahre 22 . 631) ,aus Ungarn4336( im Vorjahre 11 . 917) ,aus
Polen6940( imVorjahre9494) .Hiezukommenheuernoch
4197Kistenaus der Ukraine .Bei denjüngst in Berlinabge-¬
schlossenenVerhandlungenzwischenOesterreich ,Ungarnund
DeutschlandhatOesterreichaufdieukrainischenEierals
Kompensationfür GetreidelieferungenzumgrösstenTeilever-¬

zichtet ,so dass bis zumersten Augustnur ungefähr10 %des
KontingentesanEiernnachOesterreichkommenwerdenundWien
biszudiesemZeigpunktehöchstensnoch1500Kistenerhalten
wird .LeidersinddieukrainischenEieräusserstmangelhaft
vefpacktunddie meistenKitenstarkberaubt ,sodassder
anundfürsichhoheEinkaufspreisderukrainichenEiersich
nochmehrsteigertundsichauf855KronenperKistestellt .
DiefortwährendsteigendenPreisein derUkrainelasseneine
weiterebedeutendePreiserhöhungbefürchten.AusGalizienblei¬
bendieEiersendungenin denletzten3Wochenfastvollständig
ausunderstdenwiederholtenBemühungenderGemeindebeim
Volksernährungsamtist ebgelungen,eineBesserungeierZu-¬
fuhrenfürdienächstenWochenzuerreichen.AusUngarnkommen
schonseit MonatennurmehrdiesogenanntenFasseieringeringen
MengennachWien ,da es der gemeinsamenEinkaufstelledurch
diePreisbildungunmöglichgemachtwird ,Eiereinzukaufenund
auszuführen.AmbestenwarennochdieEierzufuhrenaisdew
polwschenOkkupationsgebiet,woderGemeindeWienzweikleine
KreisezumAnkaufvonEiernzugewiesensind .MitRücksicht
darauf ,dassder„ Rohö" dreiKreisezugewiesensind ,hatdie
GemeindeWienwiederholtumZuweisungweitererKreiseersucht,

besherjedocherfolglos .Infolgedes starkenRückgangesder
Produktion ,sowieinfolgeFreigabedesBadesBuskfürdie
Zivilbevölkerugbleibendie ElerzufuhrenausPolenhinterdem
Vorjahrebedeutendzurück.UnterdiesenUmständenist esder
GemeindeWienauchnicht möglichgewesen ,diebegonnene
KonservierungsaktionfürdenkommendenWinterfortzusetzenund
es bestehtdieGefahr ,dassin dernächstenWinterperiodekon-¬
servierteEiernurinbedeutendgeringerenMengenzurVerfü¬
gungseinwerden.DiegeringenundschwankendenZufuhrenhaben
esderGemeindeunmöglichgemacht,dievonvielenSeitenge¬
wünschtegleichmässigeundregelmässigeVerteiluugderEier
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